
Daten & Fakten

Beginn:

Ende:

Ort:

Teilnahme:

Anmeldeschluss:

Anreise:

Samstag, 8. November 2014 10.00 Uhr

Sonntag, 9. November 2014 14.00 Uhr

Jugendetage Vechta
Marienstraße 14; 49377 Vechta

ab 14 Jahren

31. Oktober 2014

Die Anreise ist eigenständig zu organi-
sieren.

Leitung:

Referenten:

Leistungen:

Kosten:

Anmeldung:

Stefanie kl. Kruthaup
Nicole Böckmann
Anja Zerhusen

N.N.

Vollverpflegung & Programm

Aufgrund besonderer Zuschüsse entste-
hen den Teilnehmenden keine Kosten. 

Kreisjugenddienst Oldenburger Müns-
terland - Marienstraße 14; 49377 Vechta
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JuLeiC
a-Schulung vom
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O
 

Ich bin V
egetarier.

Bitte R
ückseite beachten!

Theologische
JuLeiCa-Schulung

8. bis 9. November 2014
ab 14 Jahren

EVANGELISCHE JUGEND
OLDENBURGER MÜNSTERLAND

AT -U
pcycling

Alte Texte neu aufgelegt
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Aufgrund besonderer Zuschüsse gelingt es uns in diesem 
Jahr die Teilnahme an der Theologische Schulung kosten-
frei zu halten. Bei kurzfristigen Absagen müssen wir al-
lerdings die ausfallenden Zuschüsse in Rechnung stellen.
Die Mindesteilnehmendenzahl liegt bei 10 Teilnehmenden.

Wir wollen uns mit folgenden Themen beschäftigen:
• Texte aus dem Alten Testament lesen, verstehen 

und neu auflegen
• Biblisch kochen wie vor 2000 Jahren
• Alte Texte im Bibliolog

Kontakt
Evangelische Jugend Oldenburger Münsterland

Marienstraße 14; 49377 Vechta
Telefon: 04441-854540 | Internet: http://kom.ejo.de

Facebook: ejo KOM | E-Mail: kom@ejo.de

Theologische 
Schulung

Am Sonntagvormittag setzen wir die Texte 
von Samstag in einem Bibliolog um.

Die Schulung endet am Sonntag nach einem 
gemeinsamen Mittagessen um 14.00 Uhr.

Die Evangelische Jugend Oldenburger Münsterland bietet 
in diesem Jahr wieder eine Theologische Schulung an.

Am Samstagnachmittag werden wir uns mit 
einem/einer Referent_in Texte aus dem alten 
Testament näher ansehen und neuauflegen.

Am Samstagabend werden wir gemeinsam 
biblisch kochen.


